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Königsfeld – Manche Dinge lassen sich
viel leichter begreifen, wenn man sie
vor Augen hat und nicht nur aus Bü-
chern kennt. Daher waren die Schüle-
rinnen und Schüler der Klasse 5 a der
Königsfelder Zinzendorfschulen be-
geistert bei der Sache, als der Vater eines
Mitschülers sie in seinen Betrieb einge-
laden hat. Bei der Firma Brugger-Mag-
netsysteme in Hardt staunten sie über
die Herstellung und die vielen Anwen-
dungsmöglichkeiten für Magnete.

Als erstes durften die Schüler sich je-
der ein eigenes Namensschild basteln –
natürlich mit Magneten, die im Gegen-

satz zu den sonst üblichen Sicherheits-
nadeln keine Löcher in der Kleidung
hinterlassen. In der Fabrik konnten sie
sehen, wie mit Hilfe von Strom Rohlinge
magnetisiert werden und wofür man sie
gebrauchen kann. Die Schüler waren
erstaunt, dass Lebensmittel wie Mehl
oder Speiseöl mit Eisenteilen verunrei-
nigt sein können und mit Hilfe von
Magneten gereinigt werden, bevor sie
verpackt werden. 

Georg Brugger-Efinger erklärte den
Schülern alles genau und hatte auch so
manchen verblüffenden Trick parat wie
etwa den magnetischen Nagellack, der
wie von Geisterhand Ornamente auf
den lackierten Nagel zaubert. Sehr be-
eindruckend war für die Zinzendorf-
schüler die Herstellung eines eigenen
Magneten, den jedes Kind mitnehmen
durfte.

Das zieht Schüler an
Schüler der Klasse 5 a der Königs-
felder Zinzendorfschulen besu-
chen Firma Brugger-Magnetsyste-
me in Hardt 

Auf Einladung von
Georg Brugger-Efinger

(rechts) besucht die
Klasse 5a mit ihrer
Lehrerin Susanne

Jehle (hinten links) die
Firma Brugger-Magnet-

systeme.
B I L D :

Z I N Z E N D O RF S C H U L E N

Königsfeld – Nach der zum Jahres-
wechsel erfolgten Schließung eines
weiteren Einzelhandelgeschäftes wird
die von Bürgermeister Fritz Link bereits
beim Neujahrsempfang angekündigte
Organisation einer Bürgerwerkstatt
zum Thema „Einzelhandel“ in die Tat
umgesetzt. Der Handels- und Gewer-
beverein mit seiner Vorsitzenden Sigrid
Gnädig hatte in seiner jüngsten Ver-
sammlung dem Vorschlag der Gemein-
de zu einer gemeinsamen Initiative un-
ter Einbeziehung der Bevölkerung ein-
hellig zugestimmt. 

Runder Tisch zum Standort
Trotz des nach wie vor überdurch-
schnittlich guten Bestandes an Einzel-
handels-, Dienstleistungs- und Gastro-
nomiebetrieben im Kernort Königsfeld
mit insgesamt 60 qualifizierten Anbie-
tern sowie einem wöchentlich stattfin-
denden Wochenmarkt mussten in den
letzten fünf Jahren insgesamt fünf Ge-
schäftsschließungen und hieraus resul-
tierende Leerstände von Geschäften im
Ortszentrum verzeichnet werden. 

Vor dem Hintergrund sich verän-
dernden Einkaufsverhaltens der Bevöl-
kerung, des Konkurrenzdruckes im
Wettbewerb zu anderen Handelsplät-
zen sowie im Interesse der Erarbeitung
von Zukunftsperspektiven für den Ein-
zelhandel in Königsfeld sind deshalb im
Rahmen einer gemeinsamen Initiative
der Gemeinde sowie des Handels- und
Gewerbevereins alle interessierten Ein-
wohner zu einer Bürgerwerkstatt zum
Thema „Einzelhandelsstandort Kö-
nigsfeld“ eingeladen. 

Die Mitglieder des Handels- und Ge-
werbevereins, die Marktbeschicker des
Wochenmarktes sowie die Mitglieder
der kommunalen Gremien und alle
Mitbürgerinnen und Mitbürger sind
aufgerufen, sich mit ihren Ideen und
Anregungen in den Diskussionsprozess
um eine zukunftsorientierte Weiterent-
wicklung des Einkaufsstandortes Kö-
nigsfeld einzubringen. Neben einer Be-
darfsanalyse, die im Wege einer Umfra-
ge angegangen werden soll, stehen ins-
besondere eine ergebnisoffene Ideen-
sammlung für neue Geschäftsansied-
lungen und Leerstandsmanagement
sowie hieraus resultierende Umset-
zungsschritte auf dem Arbeitspro-
gramm der Bürgerwerkstatt.

Sitzung am 29. Februar
Die konstituierende Sitzung findet am
Mittwoch, 29. Februar, um 19.30 Uhr im
Saal des Haus des Gastes, Kurpark Kö-
nigsfeld, statt. Auf der Tagesordnung
des ersten Treffens stehen die Verab-
schiedung eines Fragenkataloges für
die Umfrageaktion, die Erörterung der
von der Gemeindeverwaltung erstell-
ten Bestandsanalyse, die Diskussion
von Zielbranchen für Neuansiedlungen
sowie der Vorschlag zur Zertifizierung
Königsfelds als „ 1 a-Einkaufsstadt“.
Außerdem soll möglichst eine Unterar-
beitsgruppe zum Thema „Wochen-
markt“ aus Marktbeschickern und Mit-
gliedern des Handels- und Gewerbe-
vereins gebildet werden.

Auf zahlreiche Teilnahme und das
hierin zum Ausdruck kommende Inte-
resse der Einwohnerschaft an der Zu-
kunft des Einzelhandelsstandortes Kö-
nigsfeld hoffen Bürgermeister Fritz
Link und Sigrid Gnädig, die Vorsitzende
des Handels- und Gewerbevereins Kö-
nigsfeld.

Arbeitsgruppe zur
Einkaufssituation

Großputz durch die Narrenzunft 
Am Aschermittwoch ist – fast – alles vorbei: Die Mitglieder der Narrenzunft
Mönchweiler müssen an diesem Tag noch einmal kräftig zupacken. Ausgerüs-
tet mit Besen und Rechen beseitigen die Frauen der Zunft entlang der knapp
einen Kilometer langen Umzugsstrecke und auf dem Festplatz in Handarbeit

Stroh, Sägemehl und Konfetti, die vom Umzug am Fasnetdienstag übrig ge-
blieben sind. Auch die Männer sind derweil nicht untätig. Sie nutzten gestern
das schöne Wetter, um die Fähnchen über der Straße trocken ins Sommerlager
zu bringen. B I L D :  P U TS C H BAC H

Mönchweiler – Vor einem Jahr wählten
die Mitglieder des Obst- und Garten-
bauvereins Mönchweiler einen we-
sentlich verjüngten Vorstand. Jetzt
blickte der Verein bei seiner Jahres-
hauptversammlung auf sein erstes Jahr
zurück. Besonderen Wert legte der
neue Vorstand darauf, den früheren
verdienten Vorstandsmitgliedern Erika
Nitsche und Karl Weisser zunächst
nochmals für ihre langjährige hervor-
ragende Arbeit zu danken. 

Abwechselnd berichteten Vorsitzen-
de Tatjana Kretschmer und Schriftfüh-
rerin Janine Weisser von den Aktivitä-
ten des Vereins. Das Vereinsjahr starte-
te mit einem mit 20 Teilnehmern gut
besuchten Obstbaumschnittkurs und
einem weniger gut besuchten Verede-
lungskurs. Aufgrund der geringen Teil-
nehmerzahl wird es einen Verede-
lungskurs in diesem Jahr nicht geben,
so Tatjana Kretschmer. Auf regen Zu-
spruch stießen zwei weitere Angebote.
Die Friedhofsbegehung im Mai mit Er-
läuterungen von Rainer Lehmann und
Harald Klein zum Beispiel zur Grabge-
staltung und Grabpflege war ebenso
gut besucht wie ein Gartentreff im Juli.
Im Garten des zweiten Vorsitzenden
Harald Klein gab es bei strahlendem
Sonnenschein eine kurzweilige Prä-
sentation zum Thema Mischkultur und
Zwiebelsichtung. Die anschließende
Fachsimpelei fand unter anderem am
Kartoffelfeuer statt, auf dem die ersten

Frühkartoffeln gegart wurden. 
Der Beitrag des Obst- und Garten-

bauvereins zum kommunalen Kinder-
ferienprogramm war, so der Bericht
weiter, aufgrund schlechter Wetter-
prognose in den Bauhof verlegt wor-
den. Letztendlich besuchten über 40
Kindern bei strahlendem Sonnen-
schein den gelungenen Nachmittag, an
dem lustige Gartendekoration gestaltet

wurde. Auch der Sommerausflug, der
aufgrund des gleichzeitig stattfinden-
den Papstbesuchs mangels eines Bus-
ses von der Insel Mainau in den Villin-
ger Kurgarten verlegt wurde, kam bei
den Mitgliedern gut an. Bei einem
Herbstgartentreff verkosteten die Mit-
glieder im Oktober nach einem hervor-
ragenden Obstjahr gegenseitig ihre
Ernteerfolge. Der gemeinsame Ab-

schluss beim Schwarzwaldverein zum
Jahresende rundete das vielfältige Pro-
gramm ab.

Erfreulich für den Verein waren au-
ßerdem die Ehrungen, die Vorsitzende
Tatjana Kretschmer und zweiter Vorsit-
zender Harald Klein im Rahmen der
Versammlung vornehmen konnten.
Seit 40 Jahren gehören Helene, Fleig,
Werner Fleig, Irma Loyall, Brundhilde
Raudschus und Elsa Weisser dem Ver-
ein an. Auf 25-jährige Mitgliedschaft
können Waltraud Heinze und Horst
Lehmann zurückblicken. Am Samstag,
14. April, steht der erste Programm-
punkt im Gartenjahr des Vereins an.
Unter bewährter Leitung des Fachbe-
raters Hermann Weisser findet ein
Obstbaumschnittkurs statt. 

Neuer Vorstand zeigt sich zufrieden
➤ Obst- und Gartenverein

mit großem Programm
➤ Info-Veranstaltungen

kommen meist gut an
V O N  C O R N E L I A  P U T S C H B A C H
................................................

Vorsitzende Tatjana
Kretschmer (links)
freut sich gemeinsam
mit dem zweiten
Vorsitzenden Harald
Klein (rechts) über die
40-jährige Mitglied-
schaft von Werner
Fleig (zweiter von
links) und die 25-
jährige Mitgliedschaft
von Horst Lehmann
(zweiter von rechts). 
B I L D :  P U TS C H BAC H

Informationen zur Arbeit des Obst- und
Gartenbauvereins Mönchweiler gibt es bei
der Vorsitzenden Tatjana Kretschmer,

Pfarrer-Lotz-Straße 16, Mönchweiler, unter
der Telefonnummer 07721/8079645 oder
auch per Email unter E-mailOGV@moench-
weiler.de. Das neue Gartenjahr möchte
der Verein unter das Thema „Rund um den
Pfirsich“ stellen. 

Der Verein

Südkurier, 23. Februar 2012


